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I e v e -r L s che
. Wöchentliche.

A li z e igen u n d Nachr i ch t e n.

Z w e it e r I a h r g a n g. M .
' zZ-

Montag > den i7ten Septemb . 1792.

Gerichtliche ' Prvrlamativnen und Publi .cat.
7 ) Demnach ad instantiam der Venefie .

'
al - Erben resp . ex officio

von Militair - Gerichtswegen für nöthig erachtet worden , die zwar unbe¬

trächtliche Verlassenschaft der im Marz - Monate d. I . Hieselbst verstorbe¬

nen , -vormals MouSguetier , -Johann Hinrich Heiners , , nachhero Anton

ÄVürzsch Dittwe zu berichtigen und ins Reine zu sttzen : sso werden alle die-

-K.VW « , Wl <He. .an dieft -A^ rstorbene aris irgend einemWrunde Fsderungen
und ^llllprüche zu haben vermeinen , hiedurch bei Verlust derselben ausgeso-
derk, . sich deshalb binaren 6 Wochen von Zeit der ersten Publicatkon dieses
ProclaniatiS bei .denr Hochs . Oberlierttenant und Auditeur Ohmstede gehörig
zu -melden .und anzugeben . ÄZorna

'
chrc . Jever , den 74 Aug . 7792.

8 ) Aus Hochs. Anh. Militair - Gericht.
2 ) . Wann ausgesuchtem nnd erhaltenem gerichtlichen Confens weil,

Lammert Zunken Kinder Vonnünder entschlossen sind , ihrer Pupillen weil.

Erblassers nachgelassene Mobilien , als . : Silber , Zinnen , Kupfer , Mes¬
sing , Linnen , Betten ., Tische , Stühle , Schränke , sodann allerlei Zim-

mergerachschaften , auch verschiedene Mannsklcidungsstücke , nicht weniger
eine Kuh , ein Beest lind 7 Gänj

'
e öffentlich meistbietend verkaufen zu las¬

sen , und hierzu terminus aus den Mittwochen , als den 19 Sept . , ange-
seßet worden ist : so wird solches hiedurch zu Jedermanns Wistenschaft ge¬
bracht , und können dieiemgen , so davon zu erstehen willens sind , sich ge¬
dachten Tages , früh um i o Uhr , in weil . Lammert Zunken Behausung,

zu Tettens , emfinden , und Hochs . VergantungSordnung -gemäß kausen.
Sign . Jever , den 29 August 7792.

(l- . K) . Aus Hochs. Regierung.'

z) Wann die Pachtiahre der hiesigen Stadt - und dazu gehörigen
dreiLandwaagen, sodann,,des Zolls und der Winde aus der Schlachtum



Neuiabr k. I . zu Ende gehen , und selche nunmehro anderweit verpachtet
we-rden sollen , auch dazu , termmus aufn 20 Sept . engesetzet worden : so
wird solches hiemit bekannt gemacht, und können die Liebhaber sich gedachten

Tages, Morgens um 9 Uhr-, aufm Rathhause einsiiiden und pachten . Sign.

Jever , den z i Mg . 1792.
(l . ., 5.) ^ Bürgermeister und Rath.

4) Wann die in diesevHerrschaft bis zum i Sept . 1794 ver¬

pachtete Niederiagd , nach Abflliß dieser Zeit , iedoch mit Ausschluß der

Kirchspiele Cleverns , Sandel , Schortens und Sillenstade ) anderweit auf
den bisherigen Fuß wiederum Verpachtet werden soll : so können die Liebha¬
ber sich am 6 Oct. vor Hochs. Cammer einsinden , und her Meistbietende,
iedoch mit Vorbehalt höchster Genehmigung den Zuschlag gewärtigen. Wor-

nüchrc. Sign . Jever , den 7 Sept . 1792.
( l - . 8 .) Aus HochfürstftCammer.

5 ) Es ist zu Johann Heeren Brören Vergantung von seines weil.

Schwiegervaters , WikmEordes , nachgelassenen Güter , bestehend in Zin¬
nen , Linnen , Kupfer , Messing, Tische, Stühle , Schrank ?, verschiedene
Frauenkleidungsstücke, Silber und Gold , einer Wanduhr , einige Kisten
Glaß , eine Lothwinde und sonstiges Glasergerathschaft , terminus auf den

Freitag , als den 21 dieses , in Wilm Cordes Behausung , zu BübbenS,
angesetzet worden. Wornach rc. Sign . Jever ) den 7 Sept . 1792.

(l>. 8 . ) ^ Aus Hochs. Landgerichte.
6) Es sollen pl. Zv Lasten Haber , und eins Quantität Lang-

und Krumstroh mindest annehmend öffentlich verdungen werden. ' Die Lieb¬

haber können sich daher am nächsten Sonnabend , als den srsten dieses,
früh um roUhr , vor Hochs. Cammer einsinden , die Bedingungen verneh¬
men und das Weitere gewärtigen . Sign . Jever , den 1 ; Sept . 1792.

( I -. 8 .) Aus Hochfürstl. Cammer.
7) Auf der hiesigen Oberburg stehet ein blaubunter Poroellaiy-

Ofen , welcher käuflich verlassen werden soll. Die Liebhaber haben sich des-
"
hrrtb

"bel dem Hochstirjki . BauvMvMessHinrichö innerhalb 8 Tagen zu mel¬
den . Sign . Jever , den 14 Sept . 1792.

( l-. 8 .) Ans Hochfärstl . Cammer.
g) Es soll eine Quantität Wangeröger Austern von 8 bis 10000

Stück anhero gebracht werden , wenn so viele Subscribenten zu r Rk. für
ioo , als worunter sie nicht überlassen werden können , sich einsinden sollten.
Die Liebhaber können sich Dienstags und Donnerstags in dieser und künftiger
Woche, des Morgens von r v bis 12hlhr , in der Versetzstnbe vor derEanr-



mer einfinden , ihee Namen und das Quantum aufzeichnen lassen . - Dev'

Tag , wenn solche aüsgegeben werden sollten , wird durch diese Anzeigen oder
den Ausruf bekannt gemacht werden.

Jever , in der Cammer , den - 15 Septl 1792 . .

Lotterlesachen ..
Zn der 27 8 sten Ziehung der privilegirtew und garantirten Zah --

lenlotterie zu Zerbst und Jever sind die Nummern

49 . 28 . 81 . ZO. 6.
aus dem Gluckörade gezogen ; , die darauf gefallene Gewinnste ' werden'
den Interessenten von - ihrem Collectrun gegen - EiMeferung ihrer Bil-
letS ausbezahlet .

- - ^

NvtificMionen.
t ) Wenn ich vermöge eines am venvichenen ? ken dieses an mich

ergangenen gnädigsten Rufes von Sr . Hochs .- Durchl . , meinem gnädigsten
Fürsten und Herrn , in der untenstehenden Qualität , hier weg , und nach
einer andern Gegend hinberufewbin , und ich, - da : ich diesem gnädigsten Rufe
auf das schleunigste zu folgen, - alle Ursache gehabt , von meinen hiesigen und

auswärtigen Gönnern , Freunden und Verwandten ^ ) wenig schriftlich als

mündlich habe Abschied nehmen können : - so bezeuge ich diesen Allen hiermit
für ihre mir bisher erwiesene schähbare Gewogenheit , Zutrauen und Freund¬
schaft meinen verbindlichsten Dank , und bitte sie nur , da ich mich hiermit
ihrem geneigten Andenken bestens empfehle , mir auch in der Ferne ihre Ge¬

wogenheit und Freundschaft ferner zu schenken . In Ansehung meiner bis

iht geführten Advocatur habe ich , nach meiner Ueberzeugung , solche An¬
stalten getrosten , daß keinem meiner Clienten gefährdet werde . Nur wer¬
den sie hierinit ersucht , sich so bald als möglich hei meinem Vg ^er einzufin¬
den , wo sie das weitere erfahren können . Jever , den 12 Sept . 1792.

A . H . Thaden,
Quartiermeister , Rechnungöführeru . Auditeur.

2 ) Der Hohenkircher Kircheniurat , Taddjch Taddicken , hat
? oo Rt . Kirchengelder gegen

'
4

'
Proc ent Zinsen zu belegen . Wem damit

gedienet , wollechch ehestens bei ihm melden.
z ) Unterzeichneter hat sofort 2000 Rt . entweder im Ganzen oder

in Summen von 4 , 5 bis 600 und mehr Rt . gegen billige Zinsen zu bele¬

gen . Peeken , Gerichtöschreiber.



. q) 'Es sind 4 bis ZOO Rt . Hegen -billige Sinsen auszuleihen . Bei den»
Mchnungsstetter Kunstenbach. oder Habbe Taddickcn Habbcn ist das nähere zu er,
fahren .

^ Haus unten aufm Pamiwerke , so von Jhe Clasen bewohnet
«wird , soll am Mittwochen , .als deu .iylc» Sept ., im goldegen.Engcl auf ein Jahr
verheuert werden . Liebhaber können sich daselbst , Abends um 5 Uhr , einfinden.

6) Am Donnerstage , den 2vsten dieses , »soll i) des weil . Franz Conrad
,Frerichs Landgut zu Sandum , groß 52 Grasen , nebst Behausung ; 2) zwei dane¬
benstehende Hausliugshauser in des KaufmannJohannGerken Hause , zu San-
du,n , verheuert werden . Conditioues kann man auch vorher bei dem Sandumer
Müller , Franz Harms, .Ansehen.

7) Wahrendmeiner Krankheit ist mir^einiges von meinem Handwerks-
gerathe akchanden gekommen, wovon ich nicht weiß , ob ich solche Verliehen i oder
o.b meine Gesellen . sie irgendwo haben, liegen lassen . Sollte Jemand Wissenschaft
Javon haben , so ersuche um gefällige Benachrichtigung.

Jacob C - Grote , Zjmmevamtsnieisterl
§) Sollte nochJemandeinigeFoderung an mich haben, welche nur ent¬

fallen wäre ; so ersuche ich , sich in dieser Woche auf der Hochfürfll Hofbuchdru¬
ckereibei mir zu melden . Jever . Joosten.
' y) Schiffer Hero Tiarks Wedemeier , von Hocksiel, liegt mit seinem
Schiffe in Bremen in Ladung auf hier , und wird nach Verlaufs Lage gewißab-
fahren. Die Herren Kaufleute und Freunde , so von daher einige Waaren zu ent¬
bieten haben , bittet er utn den Vorzug der Einladung gegen prompte Bedienung
Und billige Fracht.

,rc>) Es ist ein Neuer geriefelter Dumpfofen von Litt. E . zu verkaufen.
Nähere Nachricht giebt Glaser Koch.

n ) Phil . Sourdet , aus Oldenburg , verkauft diesen bcvorstehciiden
Michaeli - Markt bei Herrn Lrouchon alle Sorten Modewaaren „ach dem . aller-
neuesten Geschmack / als : FlohreN, Taffent, Ätlasse und schwarze große undkleine
Strohhüthe , halbe Hauben . Dormeuscn , Negligee vsn allerlei Arten , schwarze
tafttne HamburgerMantel , garnirte Taste , Dkousseline und Flohren . Tücher von
7,8 und 9 Mertel, breit- schwarze und weiße englische 6 Viertel . Flohren , üta-
lianischen Flohr , neumodische atlassene Bänder , Schärpen von Msusselm , azz-i
dere gestreifte Samtbänder , feine Blonden , ApplicationsBlonden, weiße unt>
schivarze Schmalspstzen , schwarze und weiße Panqge<Federn , feine Bouquekbtu^
men , BlunM - Guirlandenund ander mehr , neumodische seidene Mailänder Tü¬
cher, , ftidene Strümpfe , seidene und halbseidene Westen , feine englische -wasch-
stederne Handschuhe für Herren und Damen , hirschlederne Beinkleider , Kinder-
Fallhüihe , wie auch verschiedene Sorten Galantericwaarenrc . , alles für die bil-
tkgsten Preise. Er bittet um einen geneigten Zuspruch.

i2) Bei mir ist zu haben : Rede , welche beim Abschiede von der Pro-
vinzialschulezii Jever am . ; Mai 1792 gehalten ist von Joh . Chr. Hcinr . Krause-
Rector des Altstadt« Lpcaums zu Hannover . I . F . Trendtel iun.

. Mebei eine Beilage .)



Beilage zu Nr . ; 8 der Jever «,chen Anzeig , und Nachr.
Montag , den 17k «, Sept .. 1792.

Notificativn.
iz ) Die bisher hier in Oldenburg herausgekommenen glatter ver,

mMteLlMMs - haben das Glück gehabt , sowohl im hiesigen Publikum a 'LVei

Auswärtigen allgemeinen Beifall zu finden . Ahrer bisherigen Bestimmung , zum

Nutzen und Vergnügen für allerlei Leser , zunächst aber für die Mitbürger und na¬

mentlich auch für den Landmann zu dienen , völlig gemäß , enthalten selbige dahin

abzweckende sehr lesenswürdige Aussätze , wovon nur folgende wenige ohne beson¬

dere Auswahl bemerket werden : Ueber HUuscuren und Hausmittel in hie¬

sigen Gegenden Versuch einer Geschichte (Oldenburgs . Wie entstehen

Gewitter , und wie hat man sich bei denselben zu verhalten ? Ueber einige

Fehler und Nachläßigkeiten der Eltern in der Erziehung . Etwa » über

Sommer , und Winter - Eichen . Nachricht von hiesiger Landesvermes,

sang . Ueber die Fortpflanzung der Bienen . Vom Hanfbau im Stedin-

gerlande . Geschichte der Gütergemeinschaft . Mittel das Lebendigbegra,

ben unmöglich zu machen . Vereinigung gegen dieLleidertrauer . Anwei¬

sung Weißdornen aus Saamen zu ziehen , und zu Hecken anzupflanzen.

Nachricht von der Amsterdammer Gesellschaft zur Rettung der Ertrunke¬

nen . Etwas von Rirchenmelodien , dem Lernen und Vortrage derselben.

Ueber Erziehung in öffentlichen Schulen . Etwas von den Eigenschaften

de « Torfmoor » , insonderheit Mumien zu bereiten rc . Diese Blätter sind

in der allgemeinen deutschen Bibliothek Band 8o . St . 2 S . 604 . Band 86.

Kt . 2 . S - 42t . Band too . St . 1 . <8 ^ 252 , und in der Jenaischen allgemein « »

kitteratur Zeitung 1788 - G . 886 mit Lobe recensiret . Auch ist ihrer rühmlich ge¬

dacht worden in Beckers deutscher Zeitung 1788 , in den Götting . gel . Anz . 1788.

Kt . 8 ? , in den Götting . neuen wöchentl . Nachr . 1788 - St . 12 u . s. w . Die Herren

Herausgeber , hiedurch aufgemuntert , haben sich entschlossen , die Ausgabe dieser

Blatter , wovon nunmehr das erste Heft des ; ten Bandes ans Licht tritt , nicht al¬

lein ununterbrochen fortzusetzen , sondern sie auch , um die Wünsche auswärtiger

Leser mehr zu befriedigen , so viel wie möglich allgemeinnütziger zu machen.

Da aber bisher das Verlangen der hiesigen sowohl als auswärtigen Liebhaber,

welche die ersten Bände zu kaufe » wünschten , nicht hat erfüllet werden können , in¬

dem im Anfänge nur wenige Exemplare über die Anzahl der Pränumeranten ge¬

druckt , und auch diese überzähligen gänzlich vergriffen sind ; so will Unterschriebe¬

ner , dem die Herren Herausgeber itzt Druck und Verlag übertragen haben , um

solchem Verlangen ein Genügen zu leisten , die 4 ersten vergriffenen Bände aufseine

Kosten von neuem wieder auflegen . Von dieser zweiten Auflage soll vom nächsten

September an alle Monat ein Heft , von den weiter herauskominenden aber - wie

bisher , alle 2 Monate ein Heft von 5 bis 6 Bogen erscheinen , welches , im blauen

Umschläge , brochirt , hier an Ort und Stelle die Pranumeranten für 4 gute Gro¬

schen oder i2 Grote Gold erhalten . Man kann aber nicht anders als auf 6 Hefte,

welche einen Band ausmachen , pränumeriren . Einzelne Stücke kosten 5 ggr . oder

15 gr . , den Loutsd ' or zu ; Rt . gerechnet
'

Die Herren Herausgeber dieser Blatter

werden mit Vergnügen auch von Auswärtigen Brytrage annehmen , wenn solche

an sie selbst, oder an Len Kaiser! . Reichs , Postverwalter , Herrn Schubart , ft»



Bremen ^ ( der auch die Hauptspedition der Exemplare in und kenseit Bremen gü,
tigst übernommen hat ) unter der Addr ^ sse

" für die Blatter vermMten Inhalts , in

Oldenburg , oder an das Oldenburgische Intelligenz - Eomtoir Wtofrci eingesandt
werden . Die übrigen auswärtigen Herren Pranrmieranten bekommen ihre Exem¬

plare ., wie bisher , von den gewöhnlichen Herren Commißionairs -, welche ihres

Orts hie Besorgung hievon gefälligst übernommen haben , und erhalten die bishe¬

rigen Beförderer dieser gemeinnützigen Schrift, , so wie alle , die Zeit , Lust und Ge,

legenheir Haben , Pränumeration anzunehmen , das rote Exemplar für ihre Bemü¬

hung unentgeltlich . Hier in Oldenburg nehme ich selbst Pränumeration an . Briest
und Gelder erbitte ich mir Postftei.
Auch erscheint zu Michaelis d. I , inMi

'
nem Verlage : Des Herrn Erhmarfchalls,

Etatsraths und Landvogts vonRöstmg comeutrirte Rechtsfalle , 2ter Th : Der

erste LH . dieses Werks kam bekanntlich gegen das Ende des Jahres 1790 herauf
und fand allgemeinen Beifall . Eben so angenehm und willkommen wird besonders
den cinlandischen Rechtsgelehrtcn diese Fortsetzung sein , da , der Herr Vers . vorzüg¬
lich solche Rechtsfalle hergegeben hat , welche aus Provinzialgesetzen und . Gewöhn.
Helten ihre Entscheidung nchmeirmüsscli . Z . E Vom Landgut Von der statuta.

- rischen Verrohrung . Was ist Surrogat in Beziehung arrf .dcir i6ten Artikel des,
Stadt - und Dutiadinger Landrechts Von herrschaftlichen oder geschlossenen Bauen,
Erben und Köthereien nach dem Sinn der Brautschatzverordimyg von 1750 über¬

haupt . Wer istGruilderbc . Vom Umlande . Vom Brautwagen . Von derLeibzucht.
Es sind aber dabei audere , Materien , wo dgs römische Recht allein eintritt , nicht
ausgeschlossen, , sondern auch mancher wichtiger Fall solchevArt vorhanden . Z B.
Bin ich befugt , zu aller Zeit aus einer Societät zu treten . Von derSpecial Hypo¬
thek der Kaufmanns - Wechsel . Mußein Errditor particuläre Zahlung annehmen.
Dieser 2te Th ist ungefähr von gleicher .Größe mit dem ersten , und stehet der Weg
der Pränumeration mit zft Grote Gold bis Michaelis d. F bei mir offen.
Ferner haben bis itzt in meiner Druckerei folgende Bücher , theils in mcinetll Ver¬

lage , die Presse verlassen, , und sind um beigesctzte , Preise , die Louisdor zu z Rtl.

gerechnet, , bei - mir zu bekommen : Sammlung Oberlicher Verordnungen , welche
jährlich ein oder mehrere malen von den Canzeln des Herzogkhums Oldenburg ver¬
lesen werden - gr . 8 - ' 2 gr . Nachricht von depr_ Znüa » deches -Armenwesens in

sammtlichen Kirchspiele n des Herz 7DWMKrg 7Mch ^einemLu ^ WüttL .drLLitQ
1790 . 47

'
ssA ' .

'Des Herrn Erbmärschalls , Etatsraths u . Land-

vogrs
^

Ä . F . L von Rössing concentrirteRcchtsMe , crsterTH . 4 . g6gr . Bemer¬
kungen auf einer Reise nach Holland im Jahre 1790 . 8 - 18 gr . Predigt überden

Einfluß dcrNeformatwii auf die Verbcsierung unsrer Rcligionslieder , amRefor«
matiousftste bei Einführung des neuen Oldenb . Gesangbuchs über Col . z , 16 17.
gelmlttn vom Herrn Pastor Hollmaun , zur Osternburg , gr 8 - z gr . Uebcr böse
Geister , deren Dasein und Wirkungen , eine Predigt gehalten am Michaelisfeste
über Offenb . Joh . 12 , 7 - 12 . gr . ,8 - 5 gr . Mligionslehrc für die nachdenkende

'
Jugend rc . Nebst Dcrdeutschungder lateinischen Kirchengebcte ; vom Herr » Pastor
Schulte ^ Cathöl . Pfarrer in Oldenburg . 8 . 24 gr . Die Mutter , oder : sie kann
„ ichf wählen .

,
Ein Schauspiel , vom Herrn Assessor Cordes . 8 i2,gr.

Oldenburg , im August 1792 , f G . Stall ing , Buchdrucker.

Auf diese sammtlichen Schriften nimmt Herr Lrendttliun , jn Jeöe?,
Pränumeration an.
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